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Der vanftige Vorzeige-Einsprecher
Nach den Aarauer Stadion-Abstimmungen kündigte
der Jurist Albert Rüetschi einen langen Kampf an.

Urs Helbling
Als es um den «Plan A» das Sta-
dion mit dem Einkaufszentrum,
ging, gab es in Aarau «den Ein-
sprecher». Eine Art Phantom,
das zwar viele kennen, das aber
nie mit Namen in der Öffentlich-
keit aufgetreten ist (zuletzt war
er einer der fleissigsten Unter-
schriften-Sammler für die
«Obermatte» -Initiative). Jetzt
geht es um das, was anfänglich
«Plan B» hiess, das Stadion mit
den vier Hochhäusern. Einer hat
dabei am Sonntag faktisch die
Rolle des «Vorzeige-Einspre-
chers» übernommen. Und das
erst noch, indem er mit Namen
zu seiner Aussage stand, die das
Blut eines jeden Stadion-Befür-
worters (60 Prozent der Aarau-
er Stimmberechtigten) in Wal-
lungen bringt.

Albert Rüetschi kündigte -
was natürlich sein gutes Recht
ist - einen Schwall von Einwen-
dungen und Beschwerden an. Er
sagte als Präsident des Quartier-
vereins Torfeld Süd : «Wir gehen
davon aus, dass wir das Projekt
mit Sicherheit juristisch bodigen
werden - und möglicherweise
hört die Gegenseite ja schon

vorher auf.»
Wer ist dieser Albert Rüet-

schi? Der 52-Jährige hat an der
Uni Zürich Jurisprudenz stu-
diert. Er bezeichnet sich als Um-
weltjurist. Rüetschi arbeitet seit
15 Jahren bei der Sicherheitsdi-
rektion des Kantons Zug. Seine
aktuelle Funktionsbezeichnung
ist juristischer Mitarbeiter im
Direktionssekretariat. Als der
angestellt wurde, war Hanspeter
Uster (Sozialistische Grüne Al-
ternative) der zuständige Regie-
rungsrat.

Albert Rüetschi politisiert
für die Grünen Aarau, ist erster
Ersatzmann auf deren Einwoh-
nerratsliste. Der getrennt leben-
de Rüetschi hat sich erfolgreich
mit einer Beschwerde gegen die
Berechnung der städtischen
Subventionsbeiträge für die
Hort-Betreuung seines Sohnes
gewehrt (AZ vom 26.3.). Er war
bis auf Stufe Verwaltungsgericht

auch bei denjenigen, die den
Entscheidungsprozess betref-
fend Gesamtrevision Bau- und
Nutzungsordnung (BNO) in Fra-
ge stellen. Die Stimmrechtsbe-
schwerden sind aktuell beim
Bundesgericht hängig.

52 Anwohner haben die
Sammeleinwendung des Ver-
eins Torfeld Süd gegen die Teil-
änderung der Nutzungsplanung
Torfeld unterschrieben. 157 die-
jenige gegen den Gestaltungs-
plan.

TalkTäglich zum Stadion
Stadtpräsident Hanspeter Hilfi-
ker diskutiert mit SP-Grossrätin
Lelia Hunziker. Heute ab 18.30
Uhr stündlich auf Tele Ml.

Albert Rüetschi will immer bis zur
letzten Instanz, meist dem Bun-
desgericht, gehen. Bild: uhg


